
AAmmttss--  uunndd  MMii tttteeii ll uunnggssbbllaatttt  
 
 
 

ddeerr  GGeemmeeiinnddee  OObbeerrgguurriigg  
  

 Telefon:  03 59 38 /    58 60   
 Telefax:  03 59 38 / 5 86 20  
 Internet:  www.obergurig.de   
 E-Mail:        verwaltung@obergurig.de  

  
 

 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger , 
am 09.02.2017 konnte man in der Sächsischen Zeitung unter 
der ¦berschrift ĂVerkauft Obergurig die Alte Wasserm¿hleñ 

nachlesen, das die Verwaltung den Vorschlag unterbreitet 
hat, die Alte Wassermühle zu verkaufen. 

28. Jahrgang, Nr. 03 Freitag, den 03. März 2017 Verkaufspreis 30 Cent 

 

Nun ist die Faschingszeit schon wieder vorbei, auch die 
Senioren in Singwitz feierten ausgelassen 
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Was ist nun dran an diesem Zeitungsartikel? Richtig ist, dass 
durch die Verwaltung klar gestellt wurde, dass wir in den 
kommenden Jahren sparen müssen und über die eine oder 
andere Ausgabe sprechen werden. So wurden verschiedene 
Modelle besprochen, wie der Haushalt im Jahr 2020 und 
darüber hinaus stabil gesichert werden kann. Durch die 
Verwaltung wurde unter anderem darauf hingewiesen, dass 
die Alte Wassermühle durch die Gemeinde mit ca. 15.000 ú 
jährlich bezuschusst wird.  
Leider wird durch unsere Medien alles gleich dramatisiert. 
Zeitnah werden wir mit den betroffenen Vereinen über eine 
Beteiligung an den Nebenkosten reden müssen. Aber auch 
da streben wir eine vernünftige Lösung an und sollten uns 
durch solche Zeitungsartikel nicht verschrecken lassen und 
nein, wir werden die Alte Wassermühle nicht verkaufen.  
Zurzeit wird in der Teichkläranlage Schwarznaußlitz das 
Absetzbecken 1 durch die Firma Filtech GmbH entschlammt. 

Mit Erschrecken müssen wir da feststellen, dass in 
Größenordnungen Damenhygieneartikel sowie Einweg-
windeln über die Toilette entsorgt werden. Persönlich finde 
ich so etwas unverantwortlich  und wir können noch nicht 
abschätzen, ob wir da im angestrebten Kostenrahmen 
bleiben. 
Ansonsten werden durch unseren Bauhof gerade die 
Winterschäden an unseren Straßen aufgenommen und nach 
Wichtigkeit bzw. Schadensbild priorisiert. 
Hoffen wir jetzt auf einen baldigen Frühlingsbeginn, damit alle 
anstehenden Arbeiten zeitnah ausgeführt werden können. 
Bleiben Sie alle schön gesund und genießen Sie das 
Erwachen der Natur. 

Ihr Bürgermeister 
Thomas Polpitz 

 

Amtliche Bekanntmachungen  

 

Öffentliche Bekanntmachung 

Feststellung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2013 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Obergurig stellte in seiner öffentlichen Sitzung am 27.02.2017 gemäß 
§ 88 Abs.2 SächsGemO den Jahresabschluss 2013 der Gemeinde Obergurig mit folgendem Ergebnis fest: 
 
Ergebnishaushalt: 
ordentliche Erträge       3.182.954,45 ú 
ordentliche Aufwendungen       3.029.970,88 ú 
ordentliches Ergebnis          152.983,57 ú 
außerordentliche Erträge          163.509,88 ú 
außerordentliche Aufwendungen           33.109,21 ú 
Sonderergebnis           130.400,67 ú 
Gesamtergebnis           283.384,24 ú 
 
Finanzrechnung: 
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit    2.986.271,97 ú 
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit    2.579.743,98 ú 
Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstätigkeit      406.527,99 ú 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit        738.504,64 ú 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit     1.213.724,28 ú 
Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstätigkeit     -  475.219,64 ú 
Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstätigkeit    -    73.955,81 ú 
Änderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr   -  142.647,46 ú 
 
Vermögensrechnung: 
AKTIVA  
1. Anlagevermögen       19.426.851,63 ú 
2.Umlaufvermögen            705.797,34 ú 
3.Aktive Rechnungsabgrenzungsposten        0,00 ú 
PASSIVA 
1.Kapitalposition          9.095.342,26 ú 
   darunter: 
   Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses       152.983,57 ú 
   Rücklage aus Überschüssen des Sonderergebnisses       130.400,67 ú 
2.Sonderposten         8.658.412,16 ú 
3.Rückstellungen            618.448,50 ú 
4.Verbindlichkeiten        1.746.602,06 ú 
5.Passive Rechnungsabgrenzungsposten           13.843,99 ú 
 
Bilanzsumme        20.132.648,97 ú 
 
Die Feststellung der Jahresrechnung ist gemäß § 88 Abs.4 der GemO der Rechtsaufsichtsbehörde mitzuteilen. 
 
Die Feststellung der Jahresrechnung ist im Amts- und Mitteilungsblatt bekannt zu machen. 
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Gleichzeitig ist die Jahresrechnung öffentlich auszulegen. 
 
Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2013 liegt an sieben Arbeitstagen vom 06.03.2017 bis 14.03.2017 
während der Dienststunden in der Gemeindeverwaltung Obergurig, Hauptstraße 24, 02692 Obergurig im  
Sekretariat öffentlich zur Einsichtnahme aus. 
 
Obergurig, 03.03.2017 
 

 
Polpitz, Bürgermeister 
 
 

Aus der außerordentlichen Sitzung des  

Gemeinderates vom 02.02.2017 

Aufgrund der Wetterlage wurde die anberaumte Sitzung vom 
30.01.2017 auf den 02.02.2017 verschoben. 13 Gemeinde-
räte und 4 Gäste konnten begrüßt werden. 
Nach einigen organisatorischen Hinweisen, berichtete 
Gemeinderat Herr Pötschke über die Sitzung des 
Technischen Ausschusses. 
Der Bürgermeister richtete eine Anfrage an den 
Gemeinderat, ob der Durchführung des Jugendblas-
orchesters und der Bundestagswahl in der Sporthalle etwas 
entgegen steht. Dies wurde von dem Gemeinderat verneint 
und das Orchester kann durchgeführt werden. 
Angesprochen wurde auch die Arbeit des Schülerlotsen. Da 
der Bauhof an seine personellen Grenzen stößt, wurde 
vorgeschlagen, die Arbeit des Schülerlotsen auf den Hinweg 
zur Schule einzuschränken. Da die Schüler zu 
unterschiedlichen Zeiten den Heimweg antreten, ist es für 
den Bauhof nur mit großem Aufwand abzusichern. Durch den 
Gemeinderat wurde angemerkt, dass die Schule nach einer 
neuen Lösung suchen sollte, da es sich um eine freiwillige 
Aufgabe der Gemeindeverwaltung handelt. 
Zum Jugendclub wurde noch kein Konzept vorgelegt. Durch 
Gemeinderätin Frau Krebs wurde mitgeteilt, dass einige 
Anwohner von Schwarznaußlitz dem Vorhaben skeptisch 
entgegensehen. Herr Brosig merkte an, dass es sich um 
erste Ideen handelt und noch Genehmigungen dazu 
einzuholen sind und noch nichts entschieden ist.  
Der Bürgermeister informierte auch über die 
Einwohnerzahlen im Jahr 2016. Diese betrugen 2091. Es 
sind weniger als im Jahr 2015.  
Anfragen: 
Gemeinderätin Frau Wagner: 
Sie sprach die Jahreshauptversammlung der FFW an. 
Bedankte sich bei der Feuerwehr und hält die Löscheimer-
Aktion für sinnvoll, um die Einwohner zu sensibilisieren. Der 
Mangel an neuen Kameraden ist enorm. 
Gemeinderätin Frau Grunewald: 
Sprach der Feuerwehr ebenfalls ein Dank und Lob aus, 
bemängelte aber die Verpflegung und Durchführung der 
Jahreshauptversammlung. Gemeindewehrleiter und 
Gemeinderat Herr Pötschke erläuterte die Zusammenhänge 
und die internen Absprachen, die es zur Durchführung gibt. 
Es ist Feuerwehr intern nicht größer gewünscht. 
Hinterfragt wurde durch Frau Grunewald, weshalb einige 
Gemeinden und Städte alle Seniorengeburtstage 
veröffentlichen. Durch den Bürgermeister wurde nochmals 
erläutert, dass es dazu eine Gesetzesänderung gab. Die 
anderen Kommunen handeln also nicht gesetzmäßig. 
Gemeinderat Herr Dutschmann: 
Sprach die Vertretung zur Vesperversorgung an. 
Krankheitsbedingt fällt diese seit einiger Zeit aus. Der 
Bürgermeister teilt mit, dass es zeitnah eine kostenneutrale 
Lösung geben wird. 

In Tagesordnungspunkt 5 erläuterte Frau Gauernack den 
Haushaltsplan und die Haushaltssatzung für 2017. Sie 
beleuchtete kritische Fakten, so zum Beispiel die Einnahmen 
zu mehren und die Ausgaben zu senken. Einige Beispiele 
wurden genannt, wie Kosten gespart werden können.  Durch 
einige Gemeinderäte wurde darum gebeten, dass der 
Verwaltungsausschuss nochmals darüber beraten sollte.  
 
Beschlossen wurde: 
die Annahme von Spenden.  
(Beschluss Nr.: 01/2017) 
Zum vorgelegten Bauantrag wurde das gemeindliche 
Einvernehmen erteilt. 
In der Bürgerfragestunde wurde hinterfragt, ob die 
Brandschutzkontrollen nicht von der Gemeindefeuerwehr (mit 
entsprechender Zertifizierung) durchgeführt werden können, 
um Gelder zu sparen. Dies wurde durch den Bürgermeister 
verneint, weil es sich bei der Prüfung um externe 
Sachverständige handeln muss. 
Herr Kutzsche erkundigt sich, ob die StraÇe ĂAm 
Wiesenhangñ im Haushaltsplan aufgenommen wurde. Dies 
konnte bestätigt werden. 
Die Zeitmessung für den Kindergarten ist nicht mehr 
vorgesehen, da die Kosten für Mehrbetreuungen den 
gewünschten Erfolg brachten und es keine Überschreitungen 
mehr gibt.  
Durch Herrn Kutzsche wird angemerkt, dass sehr gut 
Werbung in der Grundschule gemacht wird für die 
Brandschutz AG.  
Gemeinderat Herr Kieschnick merkt im Zusammenhang mit 
dem Kameradenschwund in der Feuerwehr an, dass in den 
Verbänden auch nach Lösungen gesucht werden sollte. So 
zum Beispiel, dass Crashkurse angeboten werden und sich 
die Grundlehrgänge nicht über mehrere Wochenenden 
erstrecken sollten. 
Nach Anfragen von Herrn Kutzsche informierte der 
Bürgermeister noch zum Stand der ĂAlten Schmiedeñ. 
Fördergelder wurden beantragt und für das Jahr bewilligt. Es 
soll das Dach mit Ziegeln neu eingedeckt werden und im 
Herbst das Schmiedemuseum eröffnet werden. Im März wird 
die Hauptversammlung stattfinden. 
Herr Jäckel sprach die Kapazitätenerweiterung für den Hort 
an. Diese wurde beantragt und die Eltern, welche auf der 
Warteliste stehen, werden zeitnah informiert. Der 
Bürgermeister gibt sich optimistisch.  
Dem öffentlichen Teil schloss sich ein nicht öffentlicher an.  

D. Nitsche 

Aus der Sitzung des 

Verwaltungsausschusses 

vom 16.02.2017 

Hauptthema dieser Sitzung war eine erneute Beratung zum 
Haushaltsplan und der Haushaltssatzung 2017. Durch den 
Gemeinderat wurde angeregt, den Verwaltungsausschuss 
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Datum_______________________ 
 
Hiermit widerspreche ich einer Melderegisterauskunft 
in besonderen Fällen für Wahlen 
(§ 50 Abs. 1 BMG). 
 
Familienname: _________________________ 

Vorname: ______________________________ 

Geburtsdatum: _________________________ 

Anschrift in Großpostwitz/ Obergurig 

(entfällt bei E-Mail): 

______________________________________ 

______________________________________ 

Datum, Unterschrift: 

______________________________________ 

mit dieser Thematik nochmals zu betrauen, da es einige 
Unstimmigkeiten gab, was die Einsparungen für die nächsten 
Jahre angeht.  

Frau Gauernack sprach die Probleme an, die auf die 
Gemeinde in den nächsten Jahren zukommen, erläuterte 
erneut den IST-Stand und stellte 2 Varianten vor, wie 
Einsparungen möglich wären. Einig waren sich alle, dass alle 
Benutzungsgebührenordnungen der Gemeinde überarbeitet 
und angepasst werden müssen. Einsparungen bringt auch 
die bereits eingebaute LED-Technik in den Straßenleuchten. 
An dieser Umrüstung soll weiter festgehalten werden und 
Straßenzüge nach und nach umgerüstet werden.  

Frau Gauernack erklärte weiter, dass im Finanzplan plausibel 
dargelegt werden muss, wie die Gemeinde in den nächsten 
Jahren Einsparungen möglich machen will. In diesen könnte 
die Erhöhung der Gewerbesteuer für das Jahr 2019 
aufgenommen werden sowie die jährlichen Ausgaben 
reduziert werden. Die Ausschussmitglieder und auch der 
Bürgermeister dankten Frau Gauernack für ihre akribische 
Arbeit weitere Lösungen zu finden und die nochmalige 
Beratung. Durch den Bürgermeister wurde noch darauf 
hingewiesen, dass die Schwierigkeiten der zukünftigen 
Haushaltspläne nicht auf eine unwirtschaftliche Arbeit oder 
schlechte Planung zurückzuführen sind.  

Unter Informationen und Anfragen bat der Bürgermeister die 
Räte, bei der Bundestagswahl im September und mit der 
gleichzeitig stattfindenden Veranstaltung des Blasorchesters 
die Verwaltung und den Bauhof zu unterstützen. Herr 
Kriebitzsch erklärte für den Sportverein auch die Bereitschaft, 
die Veranstaltung zu unterstützen. 

D. Nitsche 

Öffentliche Auslage des Entwurfes der 

Haushaltssatzung 

für das Haushaltsjahr 2017 

Gemäß § 76 der Sächsischen Gemeindeordnung erfolgt die 
öffentliche Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung 
für das Haushaltsjahr 2017 der Gemeinde Obergurig in der 
Zeit vom 02.03.2017 bis einschließlich 16.03.2017 in der 
Gemeindeverwaltung Obergurig, Hauptstraße 24, Zimmer 1.  
Einwohner und Abgabepflichtige können bis zum Ablauf des 
siebten Arbeitstages nach dem letzten Tag der Auslegung, 
somit bis einschließlich 27.03.2017, Einwendungen gegen 
den Entwurf erheben. 
 
Obergurig, 27.02.2017 

 
Polpitz 
Bürgermeister 

 

Öffentliche Bekanntmachung der 

Gemeindeverwaltung Großpostwitz 

zum Widerspruchsrecht bei 

Gruppenauskünften vor Wahlen 

Am 24. September 2017 findet die Bundestagswahl statt. 
Nach § 50 Abs. 1 des Bundesmeldegesetz (BMG) darf die 
Meldebehörde Parteien, Wählergruppen und anderen 

Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit 
Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler 
Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung 
vorangehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegister 
über Vor-, Familiennamen, Doktorgrad und gegenwärtige 
Anschrift von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, 
für deren Zusammensetzung das Lebensalter der 
Betroffenen bestimmend ist. 
Alle Wahlberechtigten der Gemeinde Großpostwitz und 
Obergurig haben das Recht, 
Gruppenauskünften für Zwecke der Wahlen zu 
widersprechen. 
Der Widerspruch kann schriftlich bei der 
Gemeindeverwaltung Großpostwitz, Einwohnermeldeamt, 
02692 Großpostwitz, Gemeindeplatz 3, per Telefax an 
035938-588-50 oder per E-Mail an die Adresse 
meldeamt@grosspostwitz.de eingelegt werden. 
Die Bearbeitung erfolgt gebührenfrei. Der Widerspruch wird 
mit der Eintragung in das Melderegister wirksam und gilt für 
alle künftigen Wahlen bis zu einer etwaigen Rücknahme fort. 
Bei Rückfragen können Sie sich an das Einwohnermeldeamt 
der 
Gemeindeverwaltung Großpostwitz, Telefon 035938- 588-44 
wenden. 
Für den Widerspruch können Sie folgenden Text verwenden: 

 

Neuer Projektaufruf der LEADER-Region 

Bautzener Oberland startet 

Die LEADER-Region Bautzener Oberland startete im Februar 

2017 einen weiteren Projektaufruf. Es gibt vielfältige 

Fördermöglichkeiten sowohl für private Antragsteller als auch 

für Unternehmen, Vereine und Kommunen. 

Projektaufruf 2017-4  

(Einreichfrist: 12. April 2017) 

Maßnahmen A.1 + B.1: Umnutzung für 

gewerbliche Zwecke bzw. 

Diversifizierung 

bestehender 

Unternehmen 

                                                         (Budget: 500.000 Euro) 
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Maßnahmen A.2: Um- und Wiedernutzung 

für private Wohnnutzung 

                                                         (Budget: 400.000 Euro) 

Maßnahmen A.3 + B.2:  Um- und Wiedernutzung 

öffentlich zugänglicher 

Einrichtungen bzw. 

Anpassung bestehender 

öffentlicher Einrichtungen  

                                                         (Budget: 500.000 Euro) 

Maßnahme F: Neugestaltung und 

Aufwertung öffentlicher 

Freiflächen 

 (Budget: 200.000 Euro) 

Maßnahme I:  Projektentwicklung, 

Umsetzungsbegleitung, 

Vernetzung, Marketing, 

Sensibilisierung

 (Budget: 50.000 Euro) 

Projektvorschläge können bis zum 12. April 2017 beim 
Regionalmanagement der LEADER-Region Bautzener 
Oberland, Bautzener Straße 50, OT Kirschau in 02681 
Schirgiswalde-Kirschau eingereicht werden. Der 
Koordinierungskreis wird die eingereichten Projektvorschläge 
am 10. Mai 2017 anhand festgelegter Kriterien bewerten und 
auswählen. 

Weitere Informationen sind unter www.bautzeneroberland.de 
abrufbar. 

Marlen Martin und Susanne Schwarzbach vom 
Regionalmanagement der Region Bautzener Oberland 
stehen bei Fragen gern zur Verfügung. Ein Beratungs-
gespräch vor Einreichung des Vorhabens ist empfehlenswert. 
Termine dafür können telefonisch unter 03592 ï 54 26 910 
oder per Email unter m.martin@bautzeneroberland.de bzw. 
s.schwarzbach@bautzeneroberland.de vereinbart werden. 

 

Sitzungen 

Am Dienstag, dem 28.03.2017, 19.00 Uhr findet die nächste 

ºffentliche Gemeinderatssitzung in der ĂAlten Wasserm¿hleñ 
statt. 
 

Die Tagesordnung ist ab dem 22.03.2017 den Anschlagtafeln 
der Gemeinde zu entnehmen. 

Technischer Ausschuss 

am Montag, dem 20.03.2017, 19.00 Uhr ĂAlte Wasserm¿hleñ 

Verwaltungsausschuss 

Am Montag, dem 20.03.2017, 19.00 Uhr ĂAlte Wasserm¿hleñ 
 

Bei Interesse informieren Sie sich an den Anschlagtafeln der 
Gemeinde, ob die Beratungen der Ausschüsse stattfinden 
und entnehmen Sie diesen die Tagesordnung. 

 

Ende der amtlichen Bekanntmachungen  

 

Jubilare  

                 Geburtstage 

            März 
 
Der Bürgermeister, die Gemeindeverwaltung und der 
Gemeinderat gratulieren ganz herzlich 
 

in Singwitz 

Frau Karin Schuster am 07.03. zum 70. Geburtstag 

Frau Renate Kreuziger am 19.03. zum 70. Geburtstag 

Frau Ingeborg Bergel am 27.03. zum 90. Geburtstag 

Herrn Karl Werner am 30.03. zum 75. Geburtstag 

Frau Margitta Schramm am 31.03. zum 75. Geburtstag 

Frau Helga Domschke am 04.04. zum 85. Geburtstag 

in Obergurig 

Frau Renate Rachlitz am 18.03. zum 80. Geburtstag 

Herrn Lothar Reck am 27.03. zum 85. Geburtstag 

in Lehn 

Frau Renate Berger am 20.03. zum 75. Geburtstag 

in Mönchswalde 

Frau Karin Brabandt am 22.03. zum 70. Geburtstag 

in Schwarznaußlitz 

Frau Heidemarie Krebs am 22.03. zum 75. Geburtstag 

in Großdöbschütz 

Frau Dorothea Werner am 22.03. zum 85. Geburtstag 

Geburten  

 

 

 

 

 

Da werden Hände sein, die dich 

tragen,  

und Arme, in denen du sicher bist,  

und Menschen, die dir ohne Fragen 

zeigen,  

https://www.google.de/imgres?imgurl=http://1079638729.rsc.cdn77.org/pic/v2/gallery/preview/8_marta-cvety-prazdniki-rasteniya-rozy-5563.jpg&imgrefurl=http://wallpaper.mob.com.de/image/8_marta-cvety-prazdniki-rasteniya-rozy-5563.html&docid=dUoYUbKL2lAEwM&tbnid=DK3OYmim8ARbbM:&vet=1&w=875&h=700&hl=de&bih=929&biw=1280&q=Blumen%20M%C3%A4rz&ved=0ahUKEwi-6tKC4rTSAhVFIpoKHR5ODNU4ZBAzCEEoPzA_&iact=mrc&uact=8
https://www.google.de/imgres?imgurl=http://www.hd-gbpics.de/gbbilder/geburt/alles_liebe_zur_geburt.jpg&imgrefurl=http://www.hd-gbpics.de/geburt.html&docid=pBopPVbB6bozXM&tbnid=YaRU34ArKG6cPM:&vet=1&w=480&h=261&hl=de&bih=929&biw=1280&q=Gl%C3%BCckw%C3%BCnsche%20zur%20Geburt%20M%C3%A4dchen&ved=0ahUKEwj6uP2czLLSAhWnQpoKHc23AfQQMwheKCMwIw&iact=mrc&uact=8
http://www.bautzeneroberland.de/
mailto:m.martin@bautzeneroberland.de
mailto:s.schwarzbach@bautzeneroberland.de
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Die nächste Ausgabe erscheint am 

Freitag, dem 07. April 2017 

Annahmeschluss für Beiträge und 
Anzeigen 

Donnerstag, der 30. März 2017 

dass du willkommen bist auf dieser 

Welt.  

Zur Geburt ihrer Tochter Luna gratulieren wir ganz herzlich 

Frau Marlen Duchale und Herrn Ronny Hentsch in 

Großdöbschütz. 

Zur Geburt ihrer Tochter Amelie gratulieren wir ganz herzlich 

dem Ehepaar Aline und Erik Hollstein in Obergurig. 

Zur Geburt ihrer Tochter Pia gratulieren wir ganz herzlich 

dem Ehepaar Doreen und Robert Wiedemuth in Singwitz. 

 

Senioreninfos  

Närrisches Treiben bei den Singwitzer 

Senioren 

 

Ausgelassene Stimmung herrschte am 22.02.2017 in der 
Jugendfeuerwehr in Singwitz beim Faschingstrubel. 
Geschmückte Tafel mit selbstgebastelten Masken, bunten 
Luftballons, dekorativen Luftschlangen und natürlich auch 
Frühlingsblumen zierten die Tische. Die traditionellen 
Pfannkuchen und Brezeln durften natürlich nicht fehlen. Wir 
ließen sie uns schmecken. 

 

Als Überraschungsgast hatten wir Herrn Hilmar Urban 
eingeladen. Mit Stimmungsliedern lud er so richtig zum 
Mitsingen und Mitschunkeln ein. Mit dem Akkordeon brachte 
er instrumental die Faschingssenioren zum Schwingen. Wir 
möchten uns ganz herzlich bei Herrn Urban bedanken. Es 
war wunderbar! 
Tolle Faschingskostüme gab es auch zu bewundern. 
Zwischendurch gab es noch Informationen über die 
anstehenden Fahrten. Unter anderem wurde auch eine 
Radtour bekannt gegeben. Anschließend gab es auch noch 
etwas für den Hunger. Kartoffelsalat mit Wiener Würstchen, 
selbstgebastelte Igel und Marienkäfer zum Verzehren. 

Am 22.03.2017 findet der nächste Seniorennachmittag statt. 
Natürlich wieder um 14.30 Uhr in der Jugendfeuerwehr 
Singwitz. 
 
Es wird sehr interessant und informativ. 
Also bleiben Sie schön neugierig! 

Bis dann! 
Ihre Martina und Angelika 

 

Obergurig und Mönchswalde 

Nach einem lustigen Spielenachmittag im Januar war für den 
Februar Faschingstrubel angesagt. Tief betroffen hat uns 
aber alle der Tod unserer getreuen Marianne Mach und so 
wurde der Nachmittag zur Stunde des stillen Gedenkens. 

Fast von Anfang am waren Marianne und Edi Mach ständige 
Besucher unserer monatlichen Treffen und erst als die 
Krankheit stärker war als der eigene Wille, mussten sie die 
Segel streichen. 

Den Geburtstagskindern wurde ohne das übliche dreimal 
Hoch mit den Worten ĂAuf eure Gesundheitñ gratuliert und im 
Laufe des Nachmittags wurde an manche Episode erinnert, 
die wir in den über 20 Jahren erlebt haben. 

Kaffee und Pfannkuchen ließen wir uns schmecken und auch 
den Sekt von den Geburtstagskindern. 

Da Frau Inge Wujanz einen runden Geburtstag gefeiert hat, 
spendierte sie das Abendbrot. Unsere dienstbaren Geister 
hatten natürlich alles wieder schmackhaft angerichtet und 
trotz der gedrückten Stimmung schmeckte es allen. 

Vielen Dank den Spendern und auch unseren beiden Frauen 
danken wir für ihre gute Versorgung. 

Th. Pfennig 
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Zu unserem nächsten 

Senioren Treff 

am Dienstag, dem 14. März 2017 

werden uns einige Kinder vom ĂSpatzennestñ besuchen und 
uns ein frühlingshaftes Ständchen bringen. Wir freuen uns 
schon sehr darauf! 

Alle die Interesse daran haben sind herzlich eingeladen! 

Ab 15.00 Uhr ist wie immer für das leibliche Wohl und gute 
Unterhaltung gesorgt. Wir freuen uns wieder auf zahlreiche 
Teilnahme. 

Für Rückfragen stehen wir unter der Tel. 035938 / 50863 zur 
Verfügung. 

Eure Betreuerinnen 

Alexandra und Katharina 

 

Großdöbschütz, Kleindöbschütz und Lehn 

Am 14.03.2017, 14.30 Uhr 

sind alle Seniorinnen und Senioren ganz herzlich 

ins Feuerwehrhaus 

zum Geburtstagsschmaus 

eingeladen. 

Ihre Seniorenbetreuerinnen 

Kerstin und Gisela 

P.S. Die Halbtagesfahrt findet nicht am 20.06.2017 sondern 
am 21.06.2017 statt, da der 20.06.2017 total ausgebucht ist. 

 

 

 

Geschichtliches

Anlage zum Artikel ĂGeschichtlichesñ vom Oktober 2016 Seite 7-8: 
In der Anlage sind Namen und Brandkataster ïNummern der ehemaligen Oberguriger Einwohner angegeben und der eine oder 
andere heutige Einwohner findet vielleicht sein Haus und Hof wieder. Die angegebene ĂSteuer-Schockeñ ist mit unserer heutigen 
Grundsteuer gleich bedeutend. 
Zur Erinnerung: Schockgroschen nannte man in Sachsen auch eine im 16. Jahrhundert eingeführte Art der Grundsteuer, wobei der 
Wert der Grundstücke nach Schockgroschen berechnet und das Schock zunächst mit 5 Pfennig Abgabe (1/144 des Steuerkapitals) 
belegt wurde. 

Specification 

was ein jeder Wirth, der Freykäufer ï Gemeinde zu Obergurk, 

zu den hierselbst befindlichen 109 gangbaren Steuer-Schocken beizutragen hat; 

Als: 

=================================================================== 
Lfd.  Nr. des Brand-    Besitzer        Schocke 

 Nr.       Catastrii         ganze     halbe 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 1      14  Andreas Hohlfeld  Bauerguthsbesitzer, bestehend aus    30         ~ Ă 

      zwey zusammengezogenen Bauer- 

      güthern 

 2       8  Jacob Martschink  Häußler und Schmied      1          ~ Ă 

 3       9  Johann Samuel  

Wießner    Besitzer des Erbgerichtes      4          ~ Ă 

 4      10  Johann Schultze  gr. Gärthner       4          ~ Ă 

 5      11  Johann Gottlieb  Häußler; ebenderselbe wegen ange-     1          ~ Ă 

   Frenzel   kauften Grundstücken von No: 11, 12 

      und 13 nach dem Steuer-Catastrii     2           1/
6 

 6      12   Johann Fuhrmann  Halbhäußler; ebenderselbe wegen an-     1          ~ Ă 

      gekauften Grundstücken von No: 11, 

      12 und 13 nach dem Steuer-Catastrii     2           1/
6 

      12  Gottlob Fuhrmann  Halbhäußler, in dem Hause No: 6     ~ Ă        1/
2 

 7      13  Matthes Peterlisching  Häußler        1          ~ Ă 

 8      17  Johann Pietsch  Kleingärthner        2          ~ Ă 

 9      15  George Schmeiß  Häußler        ~ Ă        1/
2 

10      16  Sommers Haus   -       ~ Ă        1/
2 

11      19 a  Peter Bärsch  Häußler        1           1/
4 

12      20  Johann Pelz  Häußler           ~ Ă        1/
2 

13      21  Peter Rentsch  Häußler        ~ Ă        1/
2 

14      22  Laukens Haus   -       ~ Ă        1/
2 

15      25  George Adam Leunert groß Gärthner       6           !/2 

16      23  Andreas Retschke groß Gärthner        6          ~ Ă 

17      24  Michael Palmer  klein Gärthner       2          ~ Ă 

18      18  Johann Rentsch  Häußler; derselbe, wegen eines an-     1          ~ Ă 

      gekauften Stückgen Feldes      ~ Ă        1/
2    

      18  Andreas Pietsch in ebenselben Hause       1          ~ Ă 

19       3  Peter Sommer  Kleingärthner       3          ~ Ă 

20       2  Michael Schmidt desgleichen        3          ~ Ă 

21       4  Gottlob Frentzel Häußler         1           1/
2 
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22       5  Gottlob Wagner Häußler         ~ Ă        3/
4 

23       6  Schatols Haus   -        ~ Ă       3/
4  

24       7  Andreas Briesofsky Kleingärthner        3          ~ Ă 

25       1  Andreas Döcke  Müller; derselbe wegen angekauften    23          1/
4    

      Grundstücken No: 11, 12, 13 n. St.-C.     2           1/
6    

   Die Mühle zu Sünckwiz, wegen einer, in Besitz habender, in  

die hiesige Gemeinde gehörige Wiese         2          ~ Ă 

       ---------------------------- 

       Summe :   109 

den   VX. August 1822  Johann  Samuel  Wießner  (Erbrichter)      

   Johann Fuhrmann   (Gerichtsschöppe) 

 
Das o. a. historische Dokument wurde originªr Ă¿bersetztñ von Diethard Mardek    Juni 2013 

 

Vereinsinfos  

Virtuelle Wanderung nach Böhmen 

Am 02. Februar diesen Jahres fand trotz der widrigen 
Witterungsumstände, Glatteis allerorten, eine gut besuchte 
Veranstaltung des Heimatvereins Obergurig statt. 

Immerhin fanden sich 30 interessierte Mitglieder und immer 
willkommene Gªste in der ĂAlten Wasserm¿hleñ ein. 

Herr Lehmann, vom Riesengebirgswanderverein Görlitz, 
hatte die Abenteuerlust und den Mut, trotz seines 
fortgeschrittenen Alters mit seiner Frau den ĂBºhmischen 
Steigñ bis nach Prag zu erwandern. 

Unterkünfte wurden zwar übers Internet gesucht, aber nicht 
gebucht. Auf Gott und die Welt vertrauend machte sich das 
Paar also auf den Weg, um Land und Leute entlang dieses 
alten Kulturpfades kennenzulernen. 

Trotz einiger technischer Probleme bei der Tonübertragung 
war es ein interessanter Abend, sind wir doch alle zumindest 
geografisch mit diesem Steig verbunden. 
Als bearbeitete Bild- und Tondokumentation können alle 
Neugierigen, welche keine Gelegenheit hatten, diesen 
Vortrag zu besuchen, den Abend im OKO demnächst noch 
einmal erleben. 

A. Wagner 

194. Historischer Stammtisch des 

Heimatvereins Obergurig e.V. am 8.2.2017 

17 Personen wurden zum Historischen Stammtisch vom 
Heimatverein Obergurig e.V. im Ratskeller Mönchswalde 
begrüßt. Herr Jünger verteilte den Bericht zum 193. 
Historischen Stammtisch. Dann wurden die Anwesenden 
darüber informiert, dass das Gemeindearchiv von Herrn 
Mersiowsky aktualisiert wurde. Am 8. März 2017 lädt der 
Bürgermeister alle Geschichtsinteressierte zum Besuch des 
Archivs ein. Treffpunkt ist der Eingang zur Turnhalle um 
16:00 Uhr. Frau Dr. Lang informierte die Anwesenden, dass 
Ihr Vortrag, ĂBekanntes und Unbekanntes zum 
Mºnchswalder Bergñ, am 11. März 2017 um 19:00 Uhr im 
Friese- Kaffee in Kirschau wiederholt wird. 

Dann wurde über einen Artikel von Lutz Kieschnick aus dem 
Amts- und Mitteilungsblatt Nr. 02/2017 gesprochen. Lutz 
Kieschnik regt darin das Anlegen einer Wissenssammlung 
an. Der Historische Stammtisch unterstützt diese Idee. Der 
Artikel zeigt das Foto einer Kaffeetasse aus dem Singwitzer 
Café Frenzel. Von 1951 bis 1963 war dort Bäckermeister 

Friedrich Müller tätig. Vom Cafébetrieb war in dieser Zeit nur 
noch der Bierverkauf übriggeblieben. Die Fortschrittwerker 
versorgten sich nach dem Einstellen des Bierverkaufes in der 
Werkskantine hier mit Bier. 

 

Eingabemaske für Geschichtsdaten auf der Webseite 

Im weiteren Verlauf sprach Herr Jünger über die Webseite 
des Historischen Stammtisches. Herr Tamm aus Singwitz 
hatte angeregt, noch mehr geschichtliche Fakten auf der 
Seite zugänglich zu machen. Dazu ist eine Datenbank 
entstanden, die Herr Jünger bereits zur Gründung 1999 
vorgesehen hatte. Nun erhofft er, über die neue Möglichkeit 
der Online-Eingabe das Problem zu lösen. Auf unserer 
Webseite gibt es jetzt die Möglichkeit Geschichtsdaten und 
Ereignisse direkt einzugeben. Alle Einwohner werden 
aufgerufen, die neuen Möglichkeiten zu nutzen und ihr 
geschichtliches Wissen für die Nachwelt zu erhalten. 

 

Die von Herrn Wagner mitgebrachte alte Apothekerwaage 
regte zur Diskussion über den richtigen Gebrauch an. 

Dann konnten sich die Anwesenden im Internet davon 
überzeugen, dass Druckerzeugnisse von Obergurig, darunter 
die Lahode-Chronik, in der Sächsischen  Landes-
Universitätsbibliothek Dresden vorhanden sind. Vom Verein 
HELO sind 9 Broschüren dabei. Die Suche im Staatsarchiv 
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Sachsen nach Obergurig brachte 251 Suchergebnisse. Alle 
Ortsteile können im digitalen historischen Ortsverzeichnis von 
Sachsen aufgerufen werden. Die Webseite des Historischen 
Stammtisches verlinkt für Mönchswalde, Obergurig und 
Schwarznaußlitz auf dieses Verzeichnis. Die anderen 
Ortsteile werden in Kürze folgen. 

Im Internet neu entdeckte Fotos von der Zerstörung 
Dresdens am 13. Februar 1945 folgten in einer Diaschau. 
Auch über Bilder aus unserer Gemeinde und deren 
Umgebung wurde rege diskutiert. 

 

 

 

Der nächste Historische Stammtisch findet am Mittwoch, dem 
8.3.2017 um 18:30 Uhr im Ratskeller Mönchswalde statt. 
Bereits um 16:00 Uhr finden sich alle Interessierte zur 
Besichtigung des Gemeindearchivs an der Turnhalle in 
Obergurig ein. Über Besucher und Gäste freut sich der 
Heimatverein Obergurig e.V. 

www.historischerstammtisch.webnode.com 

 

Frank Jünger 

Knoten, Knoten, Knoten é 

Am Donnerstag, dem 02.02.2017 traf sich die Jugendgruppe 

des ASV 92 Großpostwitz/ Obergurig zur ersten 

Veranstaltung rund ums Angeln. Um für die neue Saison gut 

gerüstet zu sein, standen diesmal das Erlernen und Üben der 

richtigen Angelknoten auf dem Programm. Zwei Stunden lang 

wurden Haken, Wirbel oder Schnüre untereinander 

angeknotet. Dabei lernten die Kinder worauf es bei den 

verschiedenen Knoten ankommt. 

Das Interesse der Kinder war sehr groß und alle konnten 

dabei neue Fertigkeiten erlernen. Stolz konnten bald die 

Ergebnisse präsentiert werden. Es wurde gleich getestet, ob 

die Knoten auch halten. Meistens war das auch der Fall. 

Jetzt heißt es für alle wieder üben, damit das Erlernte nicht in 

Vergessenheit gerät. Anfang März folgt dann die Fortsetzung 

der Angeltheorie mit dem Erlernen des Aufbaus einiger 

Montagen. 

Hoffentlich halten 

dann die Knotené 

Wir bedanken uns 

bei den Kindern für 

ihr Interesse und bei 

allen Helfern, die 

diesen gelungenen 

Nachmittag unterstützt haben. 

Jörg Szewczyk 

ASV 92 Großpostwitz/ Obergurig 

 

http://www.historischerstammtisch.webnode.com/
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Neues aus der Gemeinde  

Vorbereitung der Straßenbauarbeiten der 
StraÇe ĂAm Bªrwaldñ in SchwarznauÇlitz 

In Vorbereitung der detaillierten Planungen für die 
Straßenerneuerung werden in nächster Zeit 
Vermessungsarbeiten durch die Ingenieurgesellschaft Exner 
& Schramm mbH durchgeführt. Angrenzende Grundstücke 
könnten in dem Zusammenhang betreten werden. Wir bitten 
alle Anlieger, den Ausführenden dieses zu ermöglichen. 

SG Bauwesen 

 

Angeregt durch den Beitrag von Herrn Lutz Kieschnick 
möchte ich meine Erinnerungen an die Kaffeestube in 
Singwitz mitteilen. 

Eine meiner Tanten lebte mit ihrem Mann im Bahnhäusel in 
Singwitz von 1932 bis 1993. Beide waren des Öfteren Ziel 
unserer Besuche. Die Tante kochte dann Kaffee und ich ging 
mit ihr, oder auch allein, zum Bäcker Dittrich der auch vor 
dem Krieg die Kaffeestube betrieb. Ich kann mich noch gut 
erinnern, dass in der Kaffeestube neben dem Laden 
manchmal Leute beim Kaffee trinken waren. Ich erinnere 
mich noch gut, ich war damals noch ein Vorschulkind, aber 
Zeilensemmeln vom Bäcker Dittrich hatten vier Köpfchen. 
Goldgelb glänzend und herrlich duftend gingen sie über den 
Ladentisch und waren ein echter Genuss. 

Inwieweit Bäcker Frenzel die Kaffeestube weiter geführt hat, 
kann ich nicht sagen. 

Meine Singwitzer Tante war Sammelbestellerin bei der 
GroÇrºsterei ĂStreithorstñ in Bremen und viele Leute aus 
Singwitz und Obergurig bezogen ihren Kaffee durch meine 
Tante. Ich erinnere mich noch als wäre es erst gestern 
gewesen, mit einem Gesicht als wäre ihr das Häusel 
abgebrannt erschien die Tante bei meiner Mutter und gab ihr 
einen Brief. Da auch meine Mutter ein total bestürztes 
Gesicht machte, wollte ich wissen, was passiert wäre. So 
erfuhr ich dann, dass ĂStreithorstñ alle Lieferungen abgesagt 
und ab sofort keinen Kaffee mehr versenden konnte. Das war 
wenige Tage vor oder nach Kriegsausbruch. Ob die Leute 
wegen Muckefuck ins Kaffee gegangen sind, weiß ich nicht. 

Jedenfalls gab es dann auch Lebensmittelkarten. Beim 
Kaufmann Lehmann in Obergurig hingen bis weit in die 
Kriegsjahre hinein noch die Reklameschilder für Kaffee. Der 
wehrhafte dunkle Adler auf weißem Grund und in 
Runenschrift darunter ĂDer gute Bremer Streithorst-Kaffeeñ, 
daneben das Schild mit dem roten Herz und den Worten: 
Denk an dein Herz trink Kaffee Haag. Ich habe als Kind die 
Schilder immer wieder gelesen. Einen kleinen Schock bekam 
ich durch die Abbildung der Tasse ĂDie Perle am 
Mºnchwalder Bergñ ohne Ăsñ. 

Ich war mehr als 27 Jahre im Gebäudeteil Papierfabrik in der 
Kantine beschäftigt. Von den handelsüblichen Tassen fielen 
die Henkel ab wie reife Pflaumen und bei Neubestellung war, 
wenn überhaupt möglich, eine Lieferzeit von 9 Monaten 
üblich. So erzählte mir einmal Frau Gabi Dürlich, deren Eltern 
auch einmal Pächter der Singwitzer Bäckerei waren, von den 
Tassen aus Dittrichs Kaffeestube, welche noch auf dem 
Boden ständen. Ein Wink beim Wirtschaftsleiter genügte und 
ich bekam 40 Tassen mit Untertassen und zwei 
Milchkännchen geliefert. 

Das war etwa um 1973. Ich habe dieses Geschirr gehütet wie 
der Schäferhund die Herde. So was waren ja beliebte 
Sammelobjekte. 

Bei meinem Ausscheiden aus dem Betrieb im Frühjahr 1989 
war bis auf ein Milchkännchen noch alles beisammen. Was 
mag daraus geworden sein? Bei der Entkernung des Objekts 
und dem späterem Abriss ist sicher alles in den Container 
geflogen. 

Die Tasse von Herrn Kieschnick stammt aber nicht aus der 
Papierfabrik. 

Th. Pfennig 

Der Internationale Frauentag 

ĂWenn jeder dem anderen helfen wollte, 

so wªre allen geholfen.ñ 

Dies sagte die Schriftstellerin Freifrau von Ebner-
Eschenbach, denn ihre Mitmenschen standen für sie im 
Vordergrund. 

Der Internationale Frauentag, auch Weltfrauentag genannt, 
ist für Frauen auf der ganzen Welt ein wichtiges Datum. 

ĂHeraus mit dem Frauenwahlrecht!ñ war die Hauptforderung 
der ĂM¿tterñ des Internationalen Frauentages. Auch wenn 
diese Zielsetzung inzwischen erreicht wurde, so ist die 
Gleichstellung der Geschlechter dennoch weder in 
Deutschland noch im Rest der Welt eine Realität. 

Dieser Tag hat seine Wichtigkeit daher nicht verloren und 
wird weiterhin jährlich begangen. 

Frauen auf der ganzen Welt machen am 8. März mit 
Veranstaltungen, Feiern und Demonstrationen auf noch 
immer nicht verwirklichte Frauenrechte aufmerksam. 

Zur Erreichung dieser Ziele wünschen die Genossen 
der Basisorganisation ĂDIE LINKEñ allen Frauen 
unserer Gemeinde Kraft und Selbstbewusstsein und 
gratulieren herzlich zum Ehrentag! 
 

Auf zum 30. Mönchswalder Berglauf am 

19. April 

Am 19. April feiern wir Jubiläum, denn der Mönchswalder 
Berglauf findet zum 30. Mal statt. 
Dies wollen wir, neben ein paar Highlights rund um den Lauf, 
zum Anlass nehmen, ein paar Neuerungen einzuführen. 
So ist es in diesem Jahr geplant, eine extra Wertung für 
Kindergartenkinder, auf einer verkürzten Strecke einzuführen. 
Außerdem soll die Wertung Frauen/Männer nach Jahrgängen 
(aller 10 Jahre) erfolgen, da die Altersspanne der Läuferinnen 
und Läufer inzwischen von 20 bis weit über 70 Jahre reicht. 
 
Alle Laufsportbegeisterte sollten sich diesen Termin wieder 
vormerken. In bewährter Form wird diese Veranstaltung 
durchgeführt. Neben den Ranglistenläufern aus der Region 
sind auch alle Volkssportläufer recht herzlich zu diesem Lauf 
eingeladen, da für jeden Anspruch in den fünf angebotenen 
Laufstrecken etwas dabei ist. 
 
Laufstrecken: 
- bis zum Laden (Ehrke)   (1,0 km) 
Wertung   Kindergartenkinder 

- bis Wanderparkplatz ï Buschecke (1,4 km) 
Wertung:  Kinder bis 10 Jahre 

- bis Buschecke     (1,7 km) 
Wertung:  Kinder 11 bis 14 Jahre 
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- bis Jägerhaus     (2,4 km) 
Wertung:  Jugend männl./weibl. 15 bis 19 
Jahre 

- bis Mönchswalder Bergbaude  (3,3 km) 
Wertung:  Männer/Frauen 
 

Anmeldung: bis 17.00 Uhr am Start an der Sporthalle 
 

Start:  17.30 Uhr an der Sporthalle Obergurig 
 

Startgebühr: 2,- ú für Teilnehmer von 15-19 Jahren 

 6,- ú für Frauen und Männer bei 
Voranmeldung, 

 8,- ú bei Anmeldung vor Ort 

 
Gekürt werden Bergkönigin und Bergkönig 
(Zieleinlauf auf dem Mönchswalder Berg) 

 
Voranmeldungen sind möglich unter: 

www.Baer-Service.de und dort ANMELDUNG  
 
Den Besten in den Altersklassen winken Urkunden, Medaillen 
und Sachpreise. 

 

 

 

48 -Stund en-Aktion 2017  

zum sechsten Mal  

mit der  

Kreissparkasse Bautzen  

und der Ostsächsischen Sparkasse als 

Hauptsponsor en  

Vom 09. bis 11. Juni 2017 werden wieder hunderte 
Jugendliche aus dem Landkreis Bautzen etwas Bleibendes 
für ihren Heimatort schaffen. 
 
Nach vier erfolgreichen Durchläufen der 48-Stunden-Aktion 
auf Landkreisebene in den vergangen Jahren konnten die 
Organisatoren die Kreissparkasse Bautzen und die 
Ostsächsische Sparkassen wieder als Hauptsponsoren 
gewinnen. Damit und mit einer Förderung durch das 
Landesprogramm Weltoffenes Sachsen im Rahmen der 
Partnerschaften für Demokratie verfügt das Projekt über eine 
solide Finanzierung und kann in bewährter Form wie in den 
vergangenen Jahren fortgeführt werden.  
 
Bei der Auswahl der Projektideen sind den Jugendlichen 
keine Grenzen gesetzt. So ist alles möglich: Soziokulturelle 
Projekte haben zum Ziel, das Alltags- und Freizeitangebot für 
die Menschen im ländlichen Raum zu bereichern und zu 
verbessern. Spielplätze können auf Vordermann gebracht, 
Jugendräume renoviert oder Schulhöfe umgestaltet werden. 
Aber auch die Organisation eines Kinderfestes, 
Theaterstücks oder einer Ausstellung sind denkbar. Bei den 
Dorferneuerungsprojekten geht es darum, zentrale Orte im 
ländlichen Raum attraktiver und angenehmer zu gestalten. 
Das tut die Landjugend, indem sie zum Beispiel 
Bushaltestellen neu herrichtet, Fassaden streicht, öffentliche 
Plätze gestaltet oder Wanderwege errichtet. Der ländliche 

Raum zieht auch Touristen an, die Erholung fernab vom 
Großstadtrummel auf dem Land suchen. Im Rahmen der 
Tourismusprojekte verbessern und verschönern 
Landjugendliche die Infrastruktur für Besucher. So gestalten 
die jungen Menschen Rastplätze, säubern und pflegen 
Parkanlagen, erneuern Ausschilderungen, bauen einen 
Brunnen oder legen einen Sinnespfad an. Es sind auch 
Projekte zum Schutz von Natur und Umwelt möglich. Die 
notwendigen Materialien, Geräte und Helfer für die 
gemeinnützigen Aktionen suchen sich die Jugendgruppen 
selbst, wobei der Rat, die Mithilfe und Unterstützung von 
Bürgern und regional ansässigen Wirtschaftsunternehmen oft 
gefragt sein werden.  
 
So bunt wie die Ideen sind auch die Jugendgruppen. Ob 
Jugendinitiativen, Jugendclubs, Jugendfeuerwehr, kirchliche 
Jugendgruppen, Sportvereine oder Schulklassen: Hier dürfen 
alle mitmachen, die eine gute Idee in die Tat umsetzen 
möchten. Hauptsache, sie kommt den Menschen dort zugute 
und macht die Heimat schöner, lebens- und liebenswerter. 

Zum sechsten Mal wird 2017 der Sonderpreis der 
Sparkassen ausgeschrieben. Möglich macht dies die sehr 
gute und partnerschaftliche Beteiligung der Kreissparkasse 
Bautzen und der Ostsächsischen Sparkasse. Die 

Projektauswahl und der Entscheid über die Höhe der 
einzelnen Prämierungen finden im Rahmen der Jurysitzung 
im Mai statt. Zu den Bewertungskriterien gehören Aspekte 
wie Gemeinnützigkeit, die Wirksamkeit des Projektes in der 
Öffentlichkeit, Nachhaltigkeit und der Ideenreichtum der 
Aktionsgruppe. Nicht bewertet werden jedoch die Zahl der 
beteiligten Jugendlichen oder die finanzielle Dimension der 
Umsetzung. Auch muss das Preisgeld nicht zwangsläufig für 
die Aktion eingesetzt werden, sondern steht der 
Initiativgruppe zur freien Verfügung. Jede angemeldete 
Aktionsgruppe nimmt automatisch am Auswahlverfahren teil 
(eine extra Bewerbung für den Sonderpreis ist nicht nötig!). 
Wer also schon bei der Planung seines Projektes die oben 
aufgeführten Kriterien einfließen lässt, steigert seine 
Chancen! Die Gewinner werden im Rahmen der 
Auftaktveranstaltung am 8. Juni 2017 im Kreistagssaal in 
Bautzen bekannt gegeben. 

Bis 30. April 2017 nehmen die Regionalbüros 
Gruppenanmeldungen entgegen. Anmelden können sich 
interessierte Gruppen auch unter www.48h-bautzen.de.  

 

Sozialraum Oberland 

Valtenbergwichtel e.V. ï Projekt Mobile Jugendarbeit 

Candy Winter HOTLINE 0162/4638230 

 

 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 

Montag 9.00 ï 12.00 Uhr geschlossen 

Dienstag 9.00 ï 12.00 Uhr 14.00 ï18.00 Uhr 

Mittwoch geschlossen geschlossen 

Donnerstag 9.00 ï 12.00 Uhr 14.00 ï 16.00 Uhr 

Freitag geschlossen geschlossen 

 

 

http://www.baer-service.de/
http://www.lpr.sachsen.de/11016.htm
http://www.48h-bautzen.de/
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Öffnungszeiten des Einwohnermelde- und 

Passamtes 

in Obergurig  

Dienstag 9.00 ï 12.00 Uhr 14.00 ï 18.00 Uhr 

in Großpostwitz  

Donnerstag 9.00 ï 12.00 Uhr 13.00 ï 18.00 Uhr 

Freitag 9.00 ï 12.00 Uhr geschlossen 

 

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei 

Dienstag 14.00 ï 17.00 Uhr 

Donnerstag 14.00 ï 16.00 Uhr 

 

Telefonnummern der Gemeindeverwaltung 

Gemeindeverwaltung Telefon 035938 / 586 ï 0 

   Fax 035938 / 58620 

Sekretariat 
Frau Nitsche    586 ï 11 
   sekretariat@obergurig.de 
und   gemeindeamt@obergurig.de 

Kasse/Kämmerei 
Frau Gauernack  Di.  586 - 13 
   Mo.; Mi.; Do.; Fr. 588 - 40 
   kasse@obergurig.de 

Personalwesen 
Herr Tietz    586 ï 14 
   personal@grosspostwitz.de 

Meldewesen/Soziales/Verwaltung 
Frau Liehr, Frau Weber   586 ï 15 
   verwaltung@obergurig.de 

Hochbau/Liegenschaften 
Frau Helbig    586 ï 16 
   hochbau@obergurig.de 

Steuern 
Frau Nasser-Müller   588 ï 37 
   steuern@grosspostwitz.de 
Abwasser 
Herr Bergmann    588 - 43 
   eigenbetrieb@grosspostwitz.de 

Standesamt 
Frau Kirsten    588 ï 39 
   standesamt@grosspostwitz.de 

 
Kindergarten, Schulstr. 17 Tel. 035938 / 9532 
 Fax 035938 / 578612 
Kindergarten/Hort, Schulstr. 6 035938 / 57950 
 spatzennest-obergurig@t-online.de 

 
Schule Telefon 035938 / 9527 
 Fax 035938 / 989063 
 post@schule-obergurig.de 

 
Bauhof    03591/396232 

Herr Brosig   0151 276 586 72 

Herr Fritz   0151 276 586 73 

Herr Knoll   0151 276 586 81 

Herr Hoffmann   0151 276 586 71 

Anfragen zur Reservierung des Vereinszimmers und/oder der 
Sporthalle grundsätzlich nur während der Dienstzeiten, in der 
Gemeindeverwaltung von Montag bis Freitag: 

Tel. 035938 / 58611 oder 58615 

Entsorgungstermine 

Restmüll / Bioabfall: 08.03.; 22.03. u. 05.04.2017 
Gelbe Tonne:  09.03.; 23.03. u. 06.04.2017 
Blaue Tonne:  27.03.2017 
 

Schadstoffsammlung 

10.03.2017, 9.45-10.15 Uhr OT Mönchswalde 

10.03.2017, 10.30-11.00 Uhr OT Singwitz, Mittelstraße 

Neues aus Nachbargemeinden  

Fasching 2017 

Der Männergesangverein feiert das 

ĂUrlaubsfest im Storchennestñ 

 

Es ist wie im wahren Leben! Da freut man sich auf den lang 
ersehnten Urlaub und husch, ist er auch schon vorbei. Und 
das ĂUrlaubsfest im Storchennestñ? Hierzu konnte auch in 
diesem Jahr wieder der ĂMªnnergesangverein GroÇpostwitz 
e.V.ñ mit seinen 2 Veranstaltungen viele Gªste begr¿Çen. Sie 
kamen zum Teil in perfekt gestylten Pilotenkostümen, als 
Radler oder als BayWatch-Team. Und alle waren auf Urlaub 
eingestimmt.  

So auch die Männer aus unserem Faschingsprogramm. Sie 
zogen in einem Eisenbahnzug, als Mallorca-Tourist mit 
Taucherbrille und Paddel oder als Ski-Fahrer ein. Und der 
Reiseleiter Jörg begrüßte die Truppe und erklärte, dass es 
dieses Jahr eine ganz besondere Überraschung gäbe: Die 
Frauen machen auch eine Urlaubsreise! Aber auch allein und 
in eine andere Richtung. Na bloß gut! So konnte die Reise 
beginnen und die Mªnner machten sich mit dem ĂSonderzug 
nach Pankowñ durch den Eurotunnel auf nach 
Großbritannien.  

 

mailto:steuern@grosspostwitz.de
mailto:eigenbetrieb@grosspostwitz.de
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Die stolzen Schotten präsentierten sich mit einem eigens 
dafür einstudierten Tanz. Doch viel interessanter war ja, was 
ein Schotte denn nun wirklich unter dem Rock trägt? Das 
wollten zwei herbeigeeilte Funkenmariechen heraus 
bekommen. Nur verraten haben Sie das nicht. 

Und was wäre ein 
Besuch in 
England ohne die 
Queen? Begleitet 
von 2 Bobbys 
stolzierte sie 
herein und war 
dann selber Gast 
bei einem Auftritt 
des 
unvergessenen 

Freddy Mercury mit seiner Band ĂQueenñ. Mit viel Licht und 
absolut synchronem ĂSchuhgeklapperñ beim Stepptanz ¨ la 
ĂLord of the Danceñ endete die Reise zur Insel.  

Nach einer kurzen Pause ging es auf dem Luxusschiff weiter 
nach Amerika. Moderiert von unserem Showmaster wurde 
dem Publikum eine perfekte VarietéShow geboten - 
begonnen mit den ĂMarionettenñ des ĂArtistenstudio Bautzen 
e.V.ñ. Unglaublich, wie biegsam Artisten sein kºnnen.  

 

Ebenso unglaublich, wie vergesslich Nina Hagen´s Michael 
war. Er hat doch tatsächlich den Farbfilm vergessen! Aber 
das tolle Kleid von Nina Hagen machte das alles wieder gut. 

 

Mit einem farbenfrohen Tanz indischer Bollywood-Damen, 
Schwarzlicht Wackelschläuchen, der Sauerkraut-Polka und 
dem Schauorchester Ungelenk mit ĂAuf nach Mallorcañ wurde 
das nächste Ziel angesteuert. 

Beendet wurde die Show mit einem aufwendig einstudierten 
Paartanz. Dieser bestand aus drei Elementen: Auf den Cha-
Cha zu ĂIch und Duñ folgte mit ĂI sing a Liedl f¿r diñ eine 
z¿nftige Polka und endete schlieÇlich in der ĂScheiÇmelodieñ.  

Da gab es für die Gäste kein Halten mehr. In der kommenden 
Tanzrunde füllte sich die Tanzfläche in Sekunden. 

Mit einem (T)Raumschiff Surprise und dem SpaceTaxi (das 
stank fürchterlich nach Dieselabgasen) ging es dann zur 
Hüttenparty. Dort trafen auch endlich wieder die Frauen auf 
ihre Mªnner und begr¿Çten sie mit ihrem Partytanz ĂOne 
Night in Ibizañ.  

 

Und als der seit Jahren ausgebuchte Pop-Gigant Dieter 
Bohlen mit Thomas Anders als ĂModern Talkingñ nun endlich 
in Großpostwitz auf die Bühne kam, kamen so viele Slip´s 
und BH´s geflogen, dass es sogar die beiden Darsteller 
überwältigte. Steffen Symmank als Dieter sagte nach dem 
Auftritt ĂWo kamen denn die ganzen Teile her?ñ Und ging laut 
lachend in die Garderobe.  


